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Der Deutsche Reichstag ebnete am 23. März 1933 mit seiner Zustim-
mung zum Ermächtigungs gesetz dem NS-Regime den Weg zur Al-
leinherrschaft. Nur die Fraktion der SPD widersetzte sich dieser parla-
mentarischen Weichenstellung zur Diktatur. Mit ihrem mutigen Nein 
lieferten sich die sozialdemokratischen Abgeordneten der grenzen-
losen Rachsucht der Nationalsozialisten aus.

Diese Studie richtet ihren Blick auf typische Charakteristika des ge-
meinsamen Schicksals der 120 sozialdemokratischen Fraktionsmit-
glieder während der zwölf Regimejahre des Nationalsozialismus. 
Immer wieder werden auch individuelle Aspekte ihrer Leidenswege in 
dieser Zeit beleuchtet. Aus dieser doppelten Perspektive lässt sich ver-
deutlichen, dass die Biografien der SPD-Abgeordneten zwischen 1933 
und 1945 oft einander ähneln, aber auch viele persönliche Facetten auf-
weisen. Der Autor verknüpft quantitative und qualitative Forschungs-
methoden miteinander, wobei er statistische Befunde, überlieferte per-
sönliche Dokumente, archivalische Quellen und Lebenserinnerungen 
exemplarisch auswertet. Die Themenschwerpunkte der einzelnen Kapi-
tel handeln von Verhaftung und Ausgrenzung, Flucht und Emigration, 
vom Eigensinn der Verfolgten im Unrechtsstaat, von ihrer Entmenschli-
chung und Ermordung in den Gefängnissen und Konzentrations lagern 
der NS-Diktatur.

Klaus Schönhoven
geb. 1942, von 1984–2007 Professor für 
Politische Wissenschaft und Zeitge-
schichte an der Universität Mannheim, 
zahlreiche Veröffentlichungen zur Ge-
schichte der Arbeiterbewegung im 19. und 
20. Jahrhundert, zur Parteien- und Sozial-
geschichte in der Weimarer Republik und 
der Bundesrepublik, zur Vergangenheits- 
und Erinnerungspolitik in Deutschland 
und Europa.


